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Fahrplan"
Der elektronische Modell-Tacho TC-2
25 Jahre Vater-und-Sohn-Anlage!
(Weiter, Völklingen)
Die Lokmodelle eines Lokführers
Was denn Vorbild recht ist . . .
Nummernschilder im Bahngelände
Kreisstadtbahnhof im Allgäu
(N-Anlage Roßmann, Bielefeld)
Streb-Modelle
mit elektromagnetischer Türmechanik
Superfeine HO- und N-Lademaße von NMW
So schottere ich meine Gleise ein
Kniffe und Winke zum Gebäude-Modellbau
Live Steam-Lok für die LGB

Bahndamm-Podeste für Signale und
Femsprechbuden
Unsere Bauzeichnung
4-achsiger Durchgangswagen, Baujahr 1902,
der Württemberg . Staatsbahnen
Die HO-Drehscheibe von Fleischmann
Roco-Neuheiten 78 x . T . ausgeliefert
Sogenlauf von Modellbahn-Fahrzeugen,
Radienmeßvorrichtung, Achsverschiebung
und Drehgestellausschiag
Zweckdienlich verbessert: die Roco-DKw
Erste Neuheiten von Trix und Minicris
Buchbesprechungen
Meine N-Bahn im Couchtisch
Eine „56" aus der „58" (von Roco)

Titelbild
Ein gelungenes Foto voller Atmosphäre von eirInni
tungenen Selbstbaumodell - einer preußischrii
im Maßstab 1 :20 . Mehr darüber in unserem Bikrte
auf S . 409 (Foto : Martin Kreckler . Vbiklingeri)
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Abb . 1 . „136 km/h . -jelzt aper bremsen! . So wie dieser Lokfuhrer die Geschwindigkeitsanzeige siehe kann
jetzt auch ein Modellbahner genau die umgerechnete Geschwindigkeit seiner Moue'l-Triebfahrzeuge ablesen --
mit dem neuen „Modellbahn-Tacho TC-2" (siehe auch Abb . 5).

Der elektronische Modell-Tacho TC-2
Das Thema .,Geschwindigkeitsmessung bei

Modell-Triebfahrzeugen" wurde im Lauf der
Jahre schon des öfteren in der MIBA behandelt,
zumeist im Hiebtick auf die oftmals stark über-
höhten Endgeschwindigkeiten der industriell ge-
fertigten Lokmodelle . Für eine einigermaßen
exakte Messung mußte man sich bislang eines
markierten Gleisabschnittes und einer Stoppuhr
bedienen, um dann auf einem Weg-Zeit-Dia-
gramm (wie wir es zuletzt in Heft 8/67 ver-
öffentlichten) die auf den jewertigen Maßstab um-
gerechnete Geschwindigkeit des Modells abzu-
lesen.

Das alles geht jetzt wesentlich einfacher und
eleganter auf elektronischem Wege - voraus-
gesetzt . die Sache ist einem ca. DM 500 .- wert!
Sc viel nämlich kostet der „Modelltachometer
TC-2" der Fa . sigma tau, Meß- und Datentechnik
(Postfach 400804, 7000 Stuttgart), der mit
modernstem elektronischen Komfort die Ge-
schwindigkeit von Modellfahrzeugen mißt und

anzeigt . Ohne eut recnnlseh/elektronische Ein-
zelheiten des Gerätes einzugehen, sei hier das
Funktionsprinzip erläutert.

Eine Meßste/le wird durch zwei Strahl-
schranken gebildet, die jeweils aus Sender und
Empfänger bestehen . Die zwei Sender und Emp-
fänger sind zusammen in einem kleinen Gehäuse
untergebracht und werden, einander genau
gegenüberliegend, beidseitig der Gleise an-
gebracht (max . Abstand 20 cm) . Jeder Sender
enthält eine Leuchtdiode . die Strahlung im infra-
roten Bereich aussendet; der Empfänger besteht
aus einem Fototransistor und nachfolgenden
Schaltverstärker . Durchbricht ein durchfahren-
des Fahrzeug (an dem übrigens keinerlei Um-
bauten vorzunehmen sind) diese Strahlschranke,
wird dies vorn Empfänger registriert und über die
Kabelverbindung einer Richtungslogik im Modelt-
tachometer mitgeteiit. Diese leitet über eine Tor-
schaltung den Meßvorgang ein und beendet ihn
beim Durchfahren der zweiten Strahlschranke.
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Abb . 2 . Der Modellbahn-Tacho, der sowohl wie hier separat aufgestellt als auch in ein Schaltpult eingebaut wer-
den kann . Zu beiden Seiten des Gleises die Meßstelle aus Sender- und Empfängerbaustein ; an dem einen Baustein
erkennt man die Öffnungen für die Strahlschranken (s . Haupttext).

,Eetronisch wird die Messung dann ausge-
lit #;: wobei eine aufwendige Fehlererken-
nungslogik zahlreiche Meßkontroflen durchführt,
die praktisch eine fehlerfreie Anzeige garan-
tieren . Die Geschwindigkeit ist an dem kleinen
Fenster des Modelltachometers in einer roten,
13 mm hohen 7-Segment-LED-Anzeige abzu-
lesen (die aus einer Entfernung von ca. 6 m noch
gut lesbar ist).

Der jeweilige Modellmaßstab von 1 :87, 1 :160

usw. und auch die Anzeige-Einheit (wahlweise
km/h, cm/min, mmisec oder mph) werden über
einen steckbaren Modul im Gerät programmiert;
d. h . das Gerät ist fur jede Nenngröße geeignet.
Außerdem kann es - bei diesem Anschaffungs-
preis eigentlich selbstverständlich! - beim Auf-
bau einer neuen Anlage in einem anderen Maß-
stab vom Besitzer selbst durch einfachen Aus-
tausch des Moduls auf den neuen Maßstab
umgestellt werden ; Module sind übrigens für

Abb. 3 . Mehr
ürrmations-
halber : das elek-
tronische „Innen-
leben" des Tacho-
meters . das einen
sehr exakten und
professionellen
Bfidruck macht.
Neben dem
Schraubenzieher
liegt der Aus-

•fdt45Ch-Steck-
modul für eine
Verwendung des
Tachos auf
N-Anlagen.
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Abb . 4 . Für Interessenten und Elektronik-Spezies : das Blockschaltbild des Modelltachometers, M - Meßstelle;
das Maß a sollte 30 mm, das Maß b maximal 200 mm betragen Im übrigen bedeuten:

A = Abschaltung
E = Einstellung 10-60 sec.
FE = Fehlererkennung
1

	

= Initialisierung
MS = Meßwiederholsperre
MZ - Meßzähler

P - Programmierung Modell-

	

SA - Signalanpassung
maßstab und Anzeige-

	

ST - Systemtakt
Einheit

	

SW - Steuerwerk
RA - Relaisausgang

	

(Meßprogramm)
RL - Richtungslogik

	

T = Tor
RW = Rechenwerk

jeden gewünschten Maßstab lieferbar . Des wei-
teren können beliebig viele Meßstellen an das
Grundgerät angeschlossen werden, ebenso eine
Zweitanzeige mit 20 mm hohen LED-Ziffern
(z . B. für Club- oder Vorführanlagen geeignet).
Die sehr ausführliche, bebilderte Informations-
schrift des Herstellers gibt über alle Möglich-
keiten und Extras sowie über den Einbau und die
Montage des Modelltachometers bzw. der Meß-
stellen (z . B. in Brückenpfeilern) erschöpfend
Auskunft.

Nun, zweifellos stelft ein solches Gerät nicht
nur einen technologischen Gag, sondern auch
ein äußerst nützliches . ja nachgerade „pädago-
gisches" Hilfsmittel zur Geschwindigkeits-Kon-
trolle bzw. Selbstkontrolle dar . Da merkt man
nämlich plötzlich, daß man ein - vom Vorbild her
- höchstens 90 km/h schnelles Lokmodell mit
180 Sachen durch eine Kurve jagt, die eine
deutliche Herabsetzung der Geschwindigkeit
verlangt hätte . . . Außerdem lassen sich ruck-
freie Langsamfahrt wie Höchstgeschwindigkeit

(Schluß auf S . 410)

Abb . 5. Das Original-Foto
zur Abb . 1, ohne die von uns
hineinmontierte Digital-An-
zeige des Modellbahn-Ta-
chos Das Gerät links Ist in
Wirklichkeit ein neuentwik-
kelter Bremswegmesser für
elektronisch gesteuerte
Triebwagen ; daß es sich
nicht um den Tacho handelt,
dürften aufmerksame Leser
schon am , .echten" . auf . .0''
stehenden Tacho erkannt
haben . dem runden Anzei-
ge-Instrument links vom
Gesicht des Lokführers.

(Foto : Siemens)
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Abb . 1 u . 2 . Zwei Ausschnitte aus der „Vater und Sohn-Anlage` (max . Abmessungen 5,5 x 3,5 m) . bei der es
den beiden Erbauern ganz offensichtlich um möglichst viele Fahr- und Betriebsmöglichkeiten ging .



Abe 3 Zur . .i okparade un Hauptbahn-
hof haben sich auch Gaste aus der
Schweiz (rechter Bildrand) und den USA
eingefunden.

Dieses Jubiläum können die Herren
( P eter un Jürgen Weiler aus Völklingen
in diesem Jahr feiern . Freilich handelt es
sich hei der hier gezeigten Anlage nicht
mehr um das Erstlingswerk, doch wur-
den i . li . einige Selbsthau-Gebäude aus
den „Gründerjahren" der Nachkriegs-
zeit von Anlage zu Anlage weiter über-
nommen . f}as gilt z . lt . für die Burg-
anlage der Abb . 4 oder den kleinen Was-
serturm der Abb . 2 : diese entstanden
nach damals käuflichen Itauzeichnun-
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gen, die auf Sperrholz gepaust, ausge-
sägt, zusammengeklebt . nuteinem Gips/
Leimgestisch verputzt und sehlieblich

_ .,r,	mit Wasserfarben hcmalt wurden. Tja,
damals . . .





Abb . 1 u . 2.
Zwei beacht-
liche Selbstbau-
Arbeiten im
Maßstab 1 . 20:
oben die 1,13 m
lange „S 9",
links die 66,5 cm
lange , .Pfalz" .


